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Das neue KURIER-Magazin „Am Fluss“

Auf 128 Seiten finden Sie die schönsten Routen und

spannende Geschichten zum Thema Flusskreuzfahrt.

Charmante Wegbegleiter
Flusskreuzfahrten in Frankre
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„Havelland & Ostseestrand“ 

28.07. | 04.08. 2018

p.P./DK ab Euro 1.899,-
8 Tage/7 Nächte auf Havel & Oder
8 Tage/7 Nächte auf Havel & Oder

MS Frederic Chopin MS Frederic Chopin zzzz

Fakultatives Ausfl ugs-Fakultatives Ausfl ugs-

paket Euro 369,-paket Euro 369,-
Auf Anfrage Flüge ab 

Linz/Graz: Zuschlag 

Euro +100,-
Inklusive: Inklusive: Flug Flug 

(Econ. Klasse), 
Kreuzfahrt, VP an 

Bord, Gepäckservice Bord, Gepäckservice 

an Bord, erfahrene an Bord, erfahrene 

Bordreiseleiteung, 

u.v.m.

Wenn Sie Europa nicht im Ruderboot entdecken möchten, dann sind die königlichen FLUSSKREUZFAHRTEN 2018…

ab/bis Wien & Münchenab/bis Wien & München

Tel. (01) 245 50
www.regina-rivercruises.com Eine Marke der

... nur 

ganz wenige

KLICKS
entfernt!
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5. 9.
Rio Douro

6. 9. Rhône, Saône und Sein

7.7.7 9.
Dona

8. 9. Rhein, Main und Mos

9. 9. Wolga und Dnep

Lesen Sie
in der

Themenwoche
„Am Fluss“

DIE THEMEN VON MORGEN

Flusskreuzfahrten in
Frankreich.
Farbenfrohe Landschaften und
interessante Städte.

Zwischen Burgund und
Provence.
400 abwechslungsreiche
Kilometer auf Rhône und Saône.

Im Paradies.
Ein Teil der Seine wurde
zum Weltkulturerbe
ernannt, in der Normandie 
leuchtet sie.
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CLUB

TOMYANG BBQ

Infos, Anmeldung zur CLUB-Mitgliedschaft & Bestellung unter:
KURIER CLUB: Telefon: 05 9030-777*
E-Mail: kurierclub@kurier.at   |   Internet: www.kurierclub.at
*Mo. bis Fr., 7 – 17 Uhr; Sa., So. und Feiertag, 7 – 12 Uhr

Jetzt imKURIER CLUB-Shopfür Mitglieder nur€ 10990
versandkostenfrei

2-in-1 –
kombiniert

Grillen und

Kochen

GR-01H

VON ERNST MAURITZ (TEXT)
UND PILAR ORTEGA (GRAFIK)

Langehatmannichtgelebtim
Römischen Reich – aber zu-
mindest waren Entzündun-
gen des Zahnhalteapparates
(Parodontosen) deutlich sel-
teneralsheute:Lediglichfünf
Prozent sollen damals Paro-
dontose gehabt haben, zei-
gen Schädelanalysen, heute
sinddieZahlenumeinVielfa-
ches höher. Falsche Ernäh-
rung, Rauchen, schlechte
Zahnpflege aber auch Stoff-
wechselerkrankungen wie
Diabetes erhöhendasRisiko.

Wirdderzunächstweiche
Belag (Plaque) bei der Zahn-
pflege nicht entfernt, ver-
festigtersichdurchdieEinla-
gerung von Mineralien – es

Zahn-Vorsorge: „Ein Stiefkind“
Professionelle Mundhygiene. FürKinderkönnte siekostenloswerden.ManchenExpertengehtdasnichtweit genug

entsteht Zahnstein (mineral-
isierte Plaque). Durch die
Bakterien, die an der rauen
Oberfläche anhaften, kann
sich das Zahnfleisch entzün-
den.UmsolchenEntzündun-
gen vorzugreifen, will Ge-
sundheitsministerin Pamela
Rendi-Wagner, dass Kinder-
undJugendlichezwischen12
und18 JahrenMundhygiene
gratis in Anspruch nehmen
können.

Doch vielen Zahnärzten
geht dieser Vorschlag nicht
weitgenug:„Gratis-Mundhy-
giene fürKinderundJugend-
liche ist an sich zu begrüßen,
in der Zahnmedizin sind
aber vor allem ältere und so-
zial schwächere Schichten
stark benachteiligt“, schrieb
etwa der nö. Zahnarzt und

Kieferchirurg Gerald Jahl
aus Eggenburg in einer Aus-
sendung (siehe Kasten unten).

„Vorsorge ist ein Stief-
kind in unserem Kassenver-
trag aus dem Jahr 1957“,
sagt Claudius Ratschew von
der Österreichischen Zahn-
ärztekammer. „Das Leis-
tungsspektrum hat sich seit
damalskaumverändert–und
damals gab es die Prophyla-
xe imheutigenSinnnicht.“

GroberRichtwert
DieAutonomeHonorarricht-
linie der Österreichischen
Ärztekamme empfiehlt ein
Honorar in der Höhe von 80
Euro für die einfachemecha-
nische Reinigung des Gebis-
ses – eine Unter- oder Über-
schreitung um 30 Prozent

(ca. 25 Euro) gilt bei durch-
schnittlichen Leistungen als
angemessen.Bei einerUnter-
suchungdes Vereins für Kon-
sumenteninformation aus
dem Jahr 2013 unter 100
Zahnärztenlagenvieleindie-
sem Bereich zwischen rund
60 und rund 100 Euro – eine
Wiener Ordination nannte
damalsaberKostenvonbiszu
250 Euro für eine Stunde
Zahnreinigung.

„LetztlichhängendieKos-
ten davon ab, wie viele Abla-
gerungen vorhanden sind
und wie umfangreich und
aufwendigdieReinigungist“,
sagtRatschew.Beiderprofes-
sionellenMundhygiene in ei-
ner Zahnarztordination wer-
den die harten und weichen
Beläge mit Spezialinstru-

menten (z. B. Ultraschall
und Pulverstrahl) entfernt,
anschließend die Zahnober-
flächen geglättet und poliert
(damit Bakterien nicht so
leicht anhaften können).
Zum Abschluss werden die
gereinigten Flächen mit ei-
nemFluoridlack überzogen.

Die Mundhygiene ist
weitgehend eine Privatleis-
tung.EinigeKassenrefundie-
ren 30 bis 40 Euro pro Jahr
(BVA, SVA, Eisenbahner, So-
zialversicherungsanstalt der
Bauern, eine kleine Betriebs-
krankenkasse sowie die
SGKK) – unabhängig davon,
wie oft man die Leistung in
Anspruch nimmt. „Ein ein-
heitlicher Zuschuss für alle
wäre ein Schritt hin zur
GleichbehandlungallerSozi-

alversicherten“,soRatschew.
Unbehandelte Zahnflei-
schentzündungen können
das Risiko von Frühgeburten
und Herzinfarkten erhöhen,
betont der Zahnmediziner:
Auch bei Gelenkserkrankun-
gengibt es einenZusammen-
hang mit Entzündungen im
Mund- undKieferbereich.

Bei einem gesunden
Zahnstatus sei eineMundhy-
gienezumindest einmal jähr-
lichempfehlenswert,heißtes
bei der Zahnärztekammer.
Besonders wichtig ist sie bei
bestehender Parodontitis,
bei Zahnspangenträger so-
wie für Träger von Brücken,
Kronen und Implantaten –
da kann die professionelle
Reinigung die Haltbarkeit
des Zahnersatzes erhöhen.

„Und diese Selbstbehalte
sind indenvergangenenJah-
renerhöhtworden“,kritisiert
Zahnärztekammer-Sprecher
Claudius Ratschew. „Selbst-
behalte sollten abgeschafft
werden, eine einkommens-
abhängige Staffelung ist
dringend notwendig“, sagt
Zahnmediziner Gerald Jahl.
Viele in der älterenGenerati-
on – besonders Bezieher von
Mindestpensionen–könnten
sich keinen adäquaten Zahn-
ersatz mehr leisten: „Essen
können ist aber ein Grund-
recht.“

Ähnlich sieht das die
Zahnärztekammer: „Solche
Prothesen sind eine soziale
Basisversorgung–dasolltees
keineSelbstbehaltegeben.“

ZAHNARZT
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Ein Prozess über viele Jahre: Vom entzündeten Zahnfleisch bis zur tiefen Entzündung des Zahnbetts. Hauptursache ist Zahnbelag (Plaque)

PARODONTITIS: DER HÄUFIGSTE GRUND FÜR ZAHNVERLUST IM ERWACHSENENALTER
Bei der Parodontitis handelt es sich um eine entzündliche Erkrankung des zahnumgebenden Gewebes, des sogenannten Zahnhalteapparates (Parodontium).

Am Anfang steht eine reine
Zahnfleischentzündung
(Gingivitis), die sich durch
gerötetes, geschwollenes
Zahnfleisch und Zahnfleisch-
bluten bemerkbar macht

Greift die Entzündung auf
andere Teile des zahnumge-
benden Gewebes (Zahnbett
und Zahnhalteapparat) über,
liegt eine Parodontitis
(„Parodontose“) vor

Breitet sich die Plaque Richtung
Zahnwurzel aus, bildet sich
zwischen Zahnwurzel und
Zahnfleisch ein Spalt, die

Zahnfleischtasche – ein idealer
Lebensraum für Bakterien

Ohne Behandlung werden die
Zahnfleischtaschen immer
tiefer, Verankerungsfasern und
Knochen werden abgebaut.
Die Zähne verlieren an Halt
und werden locker

Schwellung und Rötung des
Zahnfleisches, Zahnfleischbluten,
empfindliche Zahnhälse, Zahnfleisch-

rückgang, Mundgeruch,
gelockerte Zähne

Die wichtigsten Symptome:

1 2 3 4

der Erwachsenen
leiden an einer
Zahnfleisch-
erkrankung

70 %
der 65- bis 74-
Jährigen haben
schwere
Parodontitis

40 %
der Erwachsenen
haben eine
Parodontitis
(alle Stadien)

50 %
erhöht ist das
Parodontitis-
Risiko bei
Rauchern

4- BIS 6-FACH

Kritik. An die 40 Prozent der
Über-65-Jährigenhaben laut
einer deutschen Untersu-
chung Parodontitis. Und die-
ser Prozentsatz wird steigen:
Denn die Zahl derMenschen
mit Typ-2-Diabetes nimmt
weltweit deutlich zu –Diabe-
tes aber erhöht das Parodon-
titis-Risikodeutlich.

KommteszueinemZahn-
ausfall, sind Prothesen not-
wendig. Mehr als ein Viertel
derÖsterreicherüber65Jah-
re sind zumindest im Ober-
oder Unterkiefer zahnlos, im
Schnitt fehlen 20 bis 23 Zäh-
ne. Teilprothesen als Ersatz
kommenaufrund1000Euro,
bei den meisten Kassen
macht der Selbstbehalt rund
die Hälfte der Kosten aus.

500 Euro Selbstbehalt für
Prothesen zum Zahnersatz

ÄLTERE MENSCHEN


